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Beweise es!  
Die Türen sind fest verschlossen, als sich die Männer in 
dem Raum versammeln. Sie sind vorsichtig geworden. Zu 
viel ist in den letzten Tagen geschehen. Leise sprechen 
sie miteinander, manche sitzen, andere stehen 
unschlüssig beisammen. Unter ihnen ist Thomas. Er hört 
zu, aufmerksam, aber mit spürbarem Abstand. Er war 
nicht dabei gewesen, als die anderen etwas erlebt 
hatten, das sie noch immer bewegt. 
Sie erzählen ihm, dass Jesus lebt. Dass sie ihn gesehen 
haben. Thomas hört ihre Worte, doch er bleibt ruhig. Für 
ihn reicht das nicht. Er braucht Gewissheit, etwas 
Greifbares. In seinem Inneren hält er fest: Nur wenn er 
selbst sieht und berührt, will er glauben. 

Während sie noch beisammen sind, geschieht etwas Unerwartetes. Ohne dass 
jemand die Tür öffnet, steht Jesus plötzlich mitten im Raum. Niemand sieht, wie er 
hereingekommen ist. Er blickt die Männer an und spricht ruhig: „Friede sei mit euch.“ 
Dann wendet er sich Thomas zu. Er tritt einen Schritt näher, zeigt ihm seine Hände 
und sagt: „Leg deinen Finger hierher und sieh meine Hände an.“ Anschließend weist 
er auf eine Wunde an seiner Seite: „Streck deine Hand aus und leg sie in die Wunde 
an meiner Seite.“ 
Thomas bewegt sich langsam. Er tritt näher, schaut auf die Hände. Der Zweifel, den 
er festgehalten hat, verliert an Gewicht. In diesem Moment braucht er keine weiteren 
Worte, keine Fragen mehr. Leise, aber eindeutig sagt er: „Mein Herr und mein Gott!“ 
Die anderen Männer stehen schweigend da. Sie treten zurück, lassen diesen 
Augenblick zwischen den beiden geschehen. Jesus antwortet Thomas ruhig: „Du 
glaubst, weil du mich gesehen hast. Glückselig sind die, die mich nicht sehen und 
trotzdem glauben.“ 
Über zweitausend Jahre später öffnet sich die Tür des Raums. Ein kleiner Spalt geht 
auf, während die Szene der Männer vor dem inneren Auge beim Lesen entsteht. 
Vielleicht bleibt man einen Moment an der Schwelle stehen. Man hört die Stimmen 
von damals, sieht Thomas vor sich, wie er zögert, wie er prüft.  
Der Blick wandert von Thomas zu sich selbst. Die Frage, die in diesem Raum steht, ist 
geblieben: Reicht das, was andere erzählen? Oder braucht es mehr? Auch hier gibt es 
das Bedürfnis nach Gewissheit, nach Beweisen, nach etwas, das sich anfassen lässt. 
Und zugleich die Ahnung, dass nicht alles, was trägt, sichtbar ist. 
Der Raum bleibt offen. Und wer den Raum wieder verlässt, trägt vielleicht etwas mit 
hinaus: eine Frage, einen Zweifel - oder den leisen Gedanken, dass Glaube manchmal 
dort beginnt, wo Berührung nicht mehr nötig ist. 
(Nach Joh 20,24-29) 

Ihre Pfarrerin Saskia Lerch 
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Dies und Das 
 

 
Küsterin/Küster für Gilsa gesucht! 
Seit dem plötzlichen Tod unserer lieben Margarete Klippert ist die Küsterstelle in Gilsa 
unbesetzt. Wer Interesse und Freude daran hat, sich u.a. um die Kirche und die 
Gestaltung der Kirche zu den Gottesdiensten zu kümmern, melde sich gerne bei 
Pfarrerin Lerch, Tel. 06693-617. Es wird eine Wochenstunde vergütet. 
 

 
Mach mit beim Gemeindebrief! 
Das Redaktionsteam braucht Hilfe beim Erstellen des 
Gemeindebriefes. Dringend!  
Um mitzumachen, gibt es verschiedene Möglichkeiten: Man 
kann Artikel schreiben, Fotos beisteuern oder bei der 
Gestaltung helfen. Jeder, der etwas Interessantes aus der 

Gemeinde zu berichten hat, kann einen Artikel beisteuern. Das können Berichte von 
Gottesdiensten, kirchlichen Veranstaltungen, Konzerten oder Gruppenaktivitäten 
sowie persönlichen Erlebnissen oder Basteleien für Kinder sein. Auch gute Fotos 
können den Gemeindebrief lebendiger machen. Ebenso beim Korrekturlesen wird 
Hilfe benötigt.  
Der Gemeindebrief ist ein wichtiges Medium für die Gemeinde, um zu informieren, zu 
verbinden und zum Mitmachen einzuladen. Wer sich beteiligt, trägt dazu bei, dass der 
Gemeindebrief lebendig und attraktiv bleibt. Bitte melde dich bei der Pfarrerin! 
 

Wir begrüßen ab sofort Isabell Kaiser in unserem Redaktionsteam und freuen uns, 
dass sie unserem Aufruf gefolgt ist. Auf eine gute, lange Zusammenarbeit! 
 
 
Seit etwa vier Jahrzehnten lädt die evange-
lische Kirche mit der Aktion „7 Wochen Ohne“ 
dazu ein, die Zeit von Aschermittwoch bis 
Ostern bewusst wahrzunehmen und aktiv zu 
gestalten. Millionen Menschen beteiligen sich 
daran - allein, gemeinsam mit der Familie oder 
in Fastengruppen innerhalb ihrer Gemeinden. 
Dabei geht es nicht nur um den Verzicht auf 
bestimmte Genussmittel, sondern auch um 
ein bewusstes Innehalten und ein „Fasten im 
Kopf“ unter einem jährlich wechselnden Leitgedanken. In diesem Jahr steht die 
Aktion vom 18. Februar bis zum 6. April unter dem Motto „Mit Gefühl! Sieben 
Wochen ohne Härte“. 

https://7wochenohne.evangelisch.de 
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Homberger Synode 1526 - Kirche, Kunst, 
Kultur 
Bei der Homberger Synode vor 500 Jahren 
wurden Ideen entworfen, die bis heute 
nachwirken: Das Gesicht der evangelischen 
Kirche wurde geprägt, Schulen für Mädchen und 
Jungen wurden ebenso gegründet wie die 
älteste evangelische Universität auf dem 
Kontinent in Marburg.  
Im Jubiläumsjahr gibt es viele Veranstaltungen, 
eine Auswahl: 
• Februar bis Mai - Kunstinstallation „Fenster 
zur Freiheit“ an der Homberger Stadtkirche 

• März bis Oktober - spezielle Stadtführungen zu Themen wie Konfirmation und 
Reformation in Ziegenhain und in Homberg 
• 20. Februar - Jugendgottesdienst „Church Night“ mit Essen, Sport, Besinnlichkeit 
und Kreativität 
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• 11. März - Das hr-Sinfonieorchester spielt das 1. Hornkonzert von Richard Strauss, 
die 5. Sinfonie von Franz Schubert und zwei Mendelssohn-Ouvertüren 
• 28./29. März - Johannespassion: Bachs Werk wird in Treysa und Homberg von einem 
Projektchor und Solisten aufgeführt 
• 27. April - Dialogkonzert mit Margot Käßmann und Clemens Bittlinger. Die ehemalige 
Bischöfin und der Liedermacher gestalten ein Konzert rund um die Reformation 
• 23./24./30./31. Mai - „Rubeus und Juliane“, ein Theaterstück um Reformation und 
Gegenreformation frei nach William Shakespeare, Regionalmuseum Fritzlar 
• 25. Mai (Pfingstmontag) - Sänger- und Bläserfest „Go(o)d Vibrations“ mit mehreren 
Chören und großem Abschlusskonzert in Spangenberg 
• 3. Juni - Lange Tafel: In Homberg leben Menschen aus über 80 Nationen. Alle sind 
eingeladen, gemeinsam zu essen, zu reden und zu feiern  
• 4. bis 6. September - Das große Homberger Heimatfest steht ganz im Zeichen von 
„500 Jahre Reformation“. Gefeiert wird in der Innenstadt mit Musik, Tanz, Theater, 
Kinderprogramm und einer Festmeile  
• 25. bis 27. September - Theaterstück „Die Synode von Homberg“, Stadtkirche 
Homberg 
• 31. Oktober - Feierlicher Abschlussgottesdienst am Reformationstag mit Bischöfin 
Dr. Beate Hofmann, Stadtkirche Homberg 
 

Ganzes Programm und Details  
www.synode500.de/veranstaltungen 
 
 
Homberger Synode 1526 - 
Warum sie noch heute wichtig 
ist 
Das beginnende 16. Jahrhundert 
war eine Zeit großer Umbrüche. 
2026 ist es genau 500 Jahre her, 
dass es in Homberg (Efze) ein Treffen gab, dessen Folgen bis heute spür- und sichtbar 
sind: die Homberger Synode. 
Wir befinden uns im Jahr 1526, neun Jahre zuvor hatte der Theologe Martin Luther 
seine umstrittenen 95 Thesen veröffentlicht und die Reformation eingeleitet. Der erst 
22 Jahre alte Landgraf Philipp von Hessen war von Luthers Ideen begeistert. Damals 
war es üblich, dass ein Landesherr seinen Untertanen ihre Religion vorschrieb. Doch 
Philipp fällte keine einsame Entscheidung, sondern ging einen anderen, völlig neuen 
Weg: Er ließ die Sache erstmal ausgiebig diskutieren.  
Dazu lud er nicht nur Geistliche, sondern auch Vertreter der Ritterschaft und der 
Stände ein, sich in Homberg zu versammeln, das verkehrsgünstig lag, ausreichend 
Herbergen bot und in der Stadtkirche Platz für diese Synode hatte. Sie dauerte vom 
21. bis 23. Oktober und begann damit, dass 158 Thesen vorgetragen wurden, die der 
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französische Theologe François Lambert vorbereitet hatte - und die auch an der 
Kirchentür ausgehängt wurden. Darüber wurde in den folgenden Tagen mit 
Gegenthesen gestritten. Schließlich stimmte die Homberger Synode Lamberts 
Plänen zu, die unter anderem die Selbstverwaltung der Kirchengemeinden, eine 
Kirchenführung nach dem Synodalprinzip (Laien und Geistliche entscheiden 
gemeinsam), die Auflösung der Klöster und die Einrichtung von Schulen für Mädchen 
und Jungen sowie die Gründung einer Universität enthielten.  
Doch offenbar bekam Philipp Angst vor der eigenen Courage und suchte Rat bei 
Martin Luther selbst. Der fand die Veränderungen zu abrupt. Die Folge: Die 
Beschlüsse traten nie in Kraft. Und dennoch ging die Synode nicht wie das legendäre 
Hornberger Schießen aus, denn viele wichtige Impulse setzte der Landgraf doch um. 
Die 37 hessischen Klöster wurden geschlossen und oft in Hospitäler umgewandelt, in 
Haina und Merxhausen gibt es sie als Kliniken bis heute. Volksschulen wurden 
vielerorts eingerichtet. Eine stolze Tradition begann 1527, als Philipp in Marburg die 
erste evangelische Universität Europas begründete. Sein Berater François Lambert 
wurde dort Professor, starb aber bereits 1530 an der Pest.  
Die Homberger Synode liegt 500 Jahre zurück, doch die Idee, durch Rede und 
Gegenrede zu einer Entscheidung zu kommen, ist höchst modern. Ein guter Grund zu 
feiern. 

Olaf Dellit 
 
Quelle: Tourismusservice Rotkäppchenland (Hrsg.)  
„500 Jahre Reformation in Hessen – Homberger Synode 1526“ 
 
 
 
 
 
 

Am 6. März um 18:00 Uhr feiern wir in 
der ev. Kirche in Zimmersrode wieder 
gemeinsam den Weltgebetstag und 
laden dazu herzlich ein.  
Die Gottesdienstordnung für das Jahr 
2026 stammt aus Nigeria - einem Land 
voller kultureller Vielfalt, Musik und 
Lebensfreude. Gemeinsam möchten 

wir an diesem Tag das Land und seine Menschen ein Stück näher kennenlernen, Texte 
lesen, beten, singen. 
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Zeitumstellung/Sommerzeit 
Nicht vergessen: Am letzten Märzwochenende, am 29. März, 
wird die Uhr umgestellt, und zwar von 2:00 Uhr auf 3:00 Uhr, 
also um eine Stunde vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Glauben auf der Spur - das Apostolische Glaubensbekenntnis neu 
entdecken 
Drei Abende in der Region Kellerwald | Jeweils 19:00 - 20:30 Uhr 
Im Gottesdienst bekennen wir unseren Glauben und sprechen das 
Glaubensbekenntnis. Dadurch sind wir verbunden mit allen Christinnen und 
Christen, die seit dem 4. Jahrhundert das Apostolische Glaubensbekenntnis 
verwenden. 
In drei Abendveranstaltungen möchten wir in den Kirchengemeinden der Region 
Kellerwald (u.a. Zimmersrode, Bad Zwesten und Jesberg) diesen Worten nachgehen 
und entdecken, was sie für uns bedeuten können. Man kann alle drei Veranstaltungen 
oder ausgewählte Abende besuchen. 
1. Ein Glaube? - Podiumsdiskussion 
16.04. | Kirche Niederurff 
Wie wird das Glaubensbekenntnis in unterschiedlichen christlichen Traditionen 
verstanden und gelebt? Vertreter der katholischen Kirche, der evangelischen Kirche 
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und der Freien evangelischen Gemeinde beleuchten das Bekenntnis aus ihren 
jeweiligen Perspektiven und kommen miteinander ins Gespräch. 
2. Der Glaube!? - Von „Ich glaube“ bis „Amen“ 
07.05. | Gemeindehaus Jesberg 
An diesem Abend kann man sich persönlich und im Austausch mit anderen intensiv 
mit dem Apostolischen Glaubensbekenntnis auseinandersetzen. In kleinen Ge-
sprächsformaten entsteht Raum für Fragen, Gedanken und neue Zugänge. 
3. Mein Glaubensbekenntnis - Das trägt mich 
21.05. | Gemeindehaus Zimmersrode 
Bei diesem Treffen steht der eigene Glaube im Mittelpunkt. Jeder der mag, kann für 
sich auf die Suche gehen, wo der Glaube im Leben trägt und welche Worte aus dem 
Glaubensbekenntnis für einen persönlich sind. 
 
 

Homberger Synode 1526 - Konzert 
OrgelKlangTour 2026 Gilsa, Bischhausen, Waltersbrück 
Orgelmusik mit Andrej Romanov und Reiner Volgmann 
Samstag, den 2. Mai 
16:00 Uhr Patronatskirche Gilsa 
16:45 Uhr Ev. Kirche Bischhausen 
17:30 Uhr Ev. Kirche Waltersbrück 
 

Eintritt frei, Spende für die Kirchenmusik wird erbeten 
Veranstalterin: Evangelische Kirchengemeinde Landsburg 
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Vorstellung der Konfirmandinnen und des Konfir-
manden des Jahrgangs 2025/2026 
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 17. Mai um             
10:30 Uhr in der ev. Kirche in Zimmersrode werden 
die diesjährigen Konfirmandinnen und der Konfir-
mand vorgestellt.  
Eltern, Geschwister, Großeltern, Patinnen und Paten, 

aber auch die ganze Gemeinde, sind zu diesem gemeinsamen Gottesdienst herzlich 
eingeladen, welcher von Pfarrerin Saskia Lerch mit den Konfirmandinnen und dem 
Konfirmanden gestaltet wird. 
 
 
Taufe feiern - draußen, gemeinsam, 
mitten im Leben 
Am Pfingstmontag, 25. Mai, wird es 
besonders: Um 11:00 Uhr laden die 
Pfarrerinnen und Pfarrer des Kooperations-
raums „Evangelisch von Borken bis Jesberg“ 
zu einem Tauffest an der Stockelache ein. 
Der Gottesdienst ist als fröhlicher Familien-
gottesdienst gestaltet - offen für alle Gene-
rationen und alle, die Taufe neu oder 
bewusst erleben möchten. Für den 
festlichen Klang sorgen die Posaunenchöre, 
die den Gottesdienst musikalisch begleiten. 
Die Natur, das Wasser und die 
Gemeinschaft schaffen einen entspannten 
und zugleich feierlichen Rahmen. 
Eingeladen sind alle, die sich selbst oder ihr 
Kind taufen lassen möchten und diesen 
besonderen Schritt gern unter freiem 
Himmel feiern wollen. 
Der Eintritt zur Stockelache zum Besuch des Gottesdienstes ist kostenfrei. Für das 
Parken an der Stockelache fallen die üblichen Parkgebühren an. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche Borken statt. 
Anmeldungen zur Taufe sind ab sofort möglich - bequem über den QR-Code oder 
persönlich im Pfarramt. 
Ein Fest voller Segen, Musik und Gemeinschaft - herzlich willkommen! 
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Einladung zu den Goldenen und Diamantenen Konfirmationen 2026 
Am Sonntag, den 6. September, feiern wir in der Kirche Zimmersrode gleich zwei 
besondere Jubiläen: die Goldenen Konfirmationen der Jahrgänge 1970 - 1976 sowie 
die Diamantenen Konfirmationen der Jahrgänge 1964 - 1966. Der Festgottesdienst 
beginnt um 11:00 Uhr. 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den Jubilarinnen und Jubilaren auf ihren 
Lebensweg seit der Konfirmation zurückzublicken, Gott für Bewahrung und 
Begleitung zu danken und diesen besonderen Anlass im Kreis der Gemeinde zu 
begehen. 
Damit wir alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden erreichen können, 
sind wir dankbar für Unterstützung: 
Wer aktuelle Adressen von Jubilaren hat oder selbst zu einem der genannten 
Jahrgänge gehört, möge diese bitte dem Gemeindebüro zukommen lassen - per Email 
an pfarramt.zimmersrode@ekkw.de oder persönlich während der Bürozeiten 
dienstags und freitags zwischen 10:00 und 12:00 Uhr. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Ihre Pfarrerin Saskia Lerch 
 
 

 
Rückblicke 
 
 

 

Ausflug ins Bibelhaus Frankfurt 
Am 28. Oktober 2025 machten sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
den Gemeinden Zimmersrode, Dillich-
Nassenerfurth, Jesberg und Bad Zwesten mit 
dem Zug auf den Weg nach Frankfurt, um 
das Bibelhaus ErlebnisMuseum zu be-
suchen. Dort konnten sie entdecken, wie 
Menschen zu biblischer Zeit lebten und die 
Welt der Bibel kennenlernen. 
 
 

Für Interessierte: 
Bibelhaus ErlebnisMuseum 

Metzlerstraße 19 
60594 Frankfurt am Main 

Telefon +49 (0)69 66 42 65 25 
 

www.bibelhaus-frankfurt.de/de/ 
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Neun neue Stolpersteine in Zimmersrode - Jüdische 
Geschichte Zimmersrodes wird wieder sichtbarer  
Am frühen Samstagnachmittag des 8. November 2025 
wurden in Zimmersrode in Anwesenheit von knapp 40 
Personen erneut Stolpersteine gesetzt, dieses Mal fünf 
Steine für die Metzgerfamilie Stern und vier für die 
Sattlerfamilie Abraham.  
Die Schicksale der beiden Familien waren sehr unter-
schiedlich, den Sterns gelang rechtzeitig die Flucht in 

die USA, die Abrahams wurden alle vier ermordet.   
Wolf, genannt Willy, Stern wurde am 3. April 1883 in Zimmersrode geboren. Später 
lebte er mit seiner Familie im Haus Nummer 11, heute Peterswaldstraße Nummer 4. 
Wolf, der als Metzger arbeitete, heiratete 1910 Bertha Kugelmann (Jhg. 1885) in 
Zimmersrode. Zur Familie gehörte noch Tochter Ruth (Jhg. 1912).  
Über das Leben der Familie konnte nur wenig in Erfahrung gebracht werden. Nach 
Tochter Ruth betrieb „[…] ihr Vater […] eine Metzgerei und schlachtete in der Regel 
wöchentlich 1 Stück Großvieh und vor Festtagen 2 - 3 Stück Großvieh. Er führte hier 
ein Ladengeschäft und versorgte außerdem noch Kunden in den umliegenden Dörfern 
mit Fleischwaren mit einem Einspänner-Pferdefuhrwerk“. Da aber Wolf nicht überall 
persönlich hinfahren konnte, sprang oft Tochter Ruth ein. Sie belieferte dann die 
Kundschaft mit dem Fahrrad. Das galt vor allem auch für Bestellungen, die eingingen, 
wenn Vater Wolf schon mit dem Pferdefuhrwerk unterwegs war. Zu den 
Räumlichkeiten der Metzgerei schrieb Ruth Stern im September 1958: „Das Geschäft 
war mit der Wohnung verbunden. Wir hatten daher keine bestimmten 
Geschäftsstunden, sondern der Laden war von morgens bis abends offen, falls 
Kunden kamen“.  
Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30. Januar 1933 änderte sich 
das Leben der Sterns radikal. Besonders Anfang des Jahres 1934 traf das Schicksal 
die Familie hart. Vom 19. Januar bis zum 14. März 1934 war Wolf Stern unter einem 
Vorwand im Konzentrationslager Breitenau als „Schutzhäftling“ inhaftiert. Dazu 
ergänzend Tochter Ruth: „Unser Haus und insbes. unsere Fenster wurden nachts mit 
Steinen beworfen. Junge Leute sangen antisemitische Lieder, die uns einschüchtern 
und nicht einschlafen ließen. Wenn ich Fleisch austragen musste, wurde ich verfolgt, 
verspottet und teilweise angegriffen“.   
Fortan hatte die Familie aber nur noch ein Ziel, Deutschland zu verlassen. Wolf und 
Berta gelang im Jahr 1936 von Zimmersrode aus die Flucht in die USA, wo Wolf bereits 
am 17. Oktober 1947 verstarb. Bertha starb am 28. Juli 1959. Tochter Ruth gelang 
1939 die Flucht in die USA. Mitte der 1960er Jahre verlieren sich ihre Spuren in den 
USA. 1936 konnte auch Frieda (Jhg. 1881), Wolfs Schwester in die USA fliehen, wo sie 
schon 1941 in New York verstarb. Ebenso konnte Alfred (Salli) Stern (Jhg.1915), Wolfs 
Neffe, 1933 in die USA fliehen. Er verstarb am 4. März 1997 in New York. 
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Die einzige bekannte Fotografie, die ein 
Mitglied der Zimmersröder Familie Abraham, 
die vollständig ermordet wurde, zeigt: Walter 
Abraham (vierter v. r.) zusammen mit seinen 
Cousins (von l. n. r.: Ludwig Hirschberg, Ernst 
Rothschild, Bruno Feldheim, Walter Abraham, 
Erich Rothschild, Otto Katz und Richard 
Rothschild. 
Auch über das Leben der Familie Abraham haben sich kaum Informationen erhalten. 
Jeanette (Jennie) Rothschild wurde im Jahr 1890 in Waltersbrück geboren. Jeanette 
heiratete am 11. November 1920 Salomon (Sally) Abraham (Jhg. 1891) in 
Zimmersrode. Die Familie genoss wohl ein gewisses Ansehen, denn zwölf Jahre 
später war Salomon der Schatzmeister der jüdischen Gemeinde Zimmersrode. 
Salomon und seine Ehefrau Jeanette waren zusammen mit ihren Kindern Walter (Jhg. 
1921) und Herta (Greta, Jhg. 1928) als Eigentümer die letzten jüdischen Einwohner 
des Hauses in der Borkener Straße Nummer 4.  
Salomon wurde am 10. oder 12. November 1938 als „Aktionsjude“ nach den 
Reichspogromnächten ins Konzentrationslager Buchenwald verschleppt. Erst am 15. 
Januar 1939 wurde er wieder freigelassen. Zusammen mit seiner Familie verzog er 
nach Kassel, wo er Zwangsarbeit verrichten musste.  
Jeanette und Salomon wurden am 9. Dezember 1941 von Kassel aus ins Ghetto Riga 
deportiert, wo beide ermordet wurden. Tochter Herta wurde zusammen mit ihren 
Eltern ins Ghetto Riga deportiert, später kam sie ins Konzentrationslager Stutthof, wo 
sich ihre Spuren verlieren. Sohn Walter lebte zuletzt in Berlin-Wilmersdorf. Am                 
7. Dezember 1943 wurde er von Berlin aus ins Konzentrations- und Vernichtungslager 
Auschwitz deportiert. Von dort kam er ins Konzentrationslager Bergen-Belsen, wo 
sich seine Spuren verlieren.  

Musikalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung durch Liedbeiträge der „Gilsaer 
Krähen“ und durch verschiedene Rede-
beiträge, u.a. von Eduard Husung, der die 
Bürgermeisterin Sandra Bischoff vertrat. Die  
beiden    Volks-
kirchen   waren 
durch Pfarrerin 
Saskia      Lerch 

und   Stefan    Frank     vertreten,  verlegt     wurden      die   
Steine   durch   Martin   Drescher   vom  Bauhof   der  Ge- 
meinde Neuental.  
Zimmersrode besitzt nun 25 Stolpersteine, weitere 
Verlegungen in der Gemeinde Neuental sind im Verlauf 

Fotografie: Quelle Ancestry, 
Helmuth, Hal, Katz 

Foto: Rainer Scherb 
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des Jahres 2026 geplant. Deshalb wird um Spenden gebeten, vielen Dank im Voraus. 
 

Gemeinde Neuental  
Vermerk Betreff: Spende Stolpersteine, Debitor 11 23 43 
Kreissparkasse Schwalm-Eder, BIC HELADEF1MEG 
IBAN: DE73 5205 2154 0177 0890 26  
Im Nachgang wird den Spendern eine Spendenbescheinigung zugestellt 
 

Thomas Schattner 
 

 
Verabschiedung in den Ruhestand 
Pfarrerin Doris Krause trat zum 1. Dezember 2025 nach 
mehr als 38 Jahren im aktiven Dienst in den Ruhestand. In 
einem feierlichen Gottesdienst am 28. November 2025 in 
der Stadtkirche Borken wurde sie von Dekanin Tümmler 
verabschiedet. Dort war sie zuletzt im Rahmen eines 
Vertretungsdienstes tätig. 
„Bei den Menschen sein“ - so beschrieb Pfarrerin Krause 
selbst ihre Motivation, den Pfarrberuf zu ergreifen und 
sich sowohl vor Ort als auch weltweit für das kirchliche 
Leben einzusetzen. Besonders gewürdigt wurde ihr 

vielfältiges ökumenisches Engagement. Viele Jahre lang stand sie dem Gustav-Adolf-
Werk als Vorsitzende vor, engagierte sich intensiv in der Indienpartnerschaft Fritzlar-
Shimoga und gehörte zu den Mitbegründerinnen und Mitbegründern der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Fritzlar und Umgebung. 
Im Namen aller möchten wir Frau Pfarrerin i.R. Krause von Herzen danken, dass sie in 
ihrer Vertretungszeit den weiten Weg auf sich genommen und unsere Gemeinde in 
einer Zeit der Ungewissheit begleitet hat. 
Damals wussten wir nicht, wie lange die Vakanzzeit dauern würde. Es schien, als 
bliebe unsere Pfarrstelle auf unbestimmte Zeit unbesetzt - bis uns schließlich auf 
beinahe wundersame Weise Frau Pfarrerin Saskia Lerch geschickt wurde. 
In all diesen vielen Monaten sind wir gemeinsam einen Weg gegangen. Besonders in 
den schweren Zeiten, die Frau Krause persönlich durchleben musste, haben wir als 
Gemeinde versucht, an ihrer Seite zu stehen. In Worten, in Gesten und in Gedanken 
waren wir miteinander verbunden. 
Für ihr Engagement, ihre Treue und ihren Dienst in dieser herausfordernden Zeit 
sprechen wir ihr unseren aufrichtigen Dank aus und wünschen ihr für den neuen 
Lebensabschnitt Gottes reichen Segen und einen erfüllten Ruhestand. 
 

Silke Frank 

Foto: Tümmler 
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Verabschiedung und Einführung des Kirchen-
vorstands am 1. Advent 
Im Gottesdienst am 30. November 2025 in der 
Kirche Zimmersrode wurden die aus-
scheidenden Mitglieder des Kirchenvorstands 
verabschiedet und der neu gewählte 
Kirchenvorstand in sein Amt eingeführt.  
Mit dem Beginn des neuen Kirchenjahres 
begann damit zugleich eine neue Amtszeit von 
sechs Jahren in der Leitung der Gemeinde. 
Verabschiedet wurden Silke Frank und Kornelia 
Möller, die jeweils sechs Jahre dem Kirchenvorstand angehörten, sowie Gudrun 
Kaiser, die 18 Jahre lang Mitglied des Kirchenvorstands war. Ebenfalls verabschiedet 
und aus ihrem Amt entpflichtet wurden Ansgar Rückert, Christine Rüsing‑Völker und 
Michaela Schneider. Sie konnten am Gottesdienst nicht teilnehmen, hatten sich 
jedoch jeweils mindestens sechs Jahre ehrenamtlich im Kirchenvorstand engagiert. 
Gudrun Kaiser wurde für ihren langjährigen Dienst mit der Dankmedaille geehrt. 
Im Gottesdienst wurde außerdem an Margarete Klippert erinnert, die am 26. Oktober 
2025 verstorben ist. Sie war viele Jahre Mitglied des Kirchenvorstands und wäre nach 
der Wahl erneut Teil des Gremiums gewesen. 

In den neuen Kirchenvorstand eingeführt wurden 
- aus Zimmersrode Ruth Hempel, Eckhard Köhler und 
Michael Stephan 
- aus Bischhausen Ann‑Kathrin Reiße,  Volker Reiße und 
Fritz Schneider 
- aus Römersberg Gerd Eberhardt, Helga Hebeler und 
Barbara Weber. 
Ich bin dankbar für das große ehrenamtliche Engage-
ment aller bisherigen und jetzigen Kirchenvorstands-
mitglieder und wünsche dem neuen Kirchenvorstand 
Gottes Segen für die kommende Amtszeit.  

Mein herzlicher Dank gilt außerdem Inge Mühlen, Ingrid Böhnert, dem Ehepaar Strohm 
für den Glühwein im Anschluss an den Gottesdienst sowie dem Shanty‑Chor aus 
Römersberg, der mit seinem Konzert den Abend sehr bereichert hat. 
 

Ihre Pfarrerin Saskia Lerch 
 
 

 
 
 
 

Alter und neuer Kirchenvorstand 

Segen für den neuen  
Kirchenvorstand 

Foto: Glaser 
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Besinnliches Weihnachtskonzert 
in der ev. Kirche Zimmersrode am 
30. November 2025 
Was versteht man unter einem 
besinnlichen Weihnachtskonzert? 
Man kann es wie folgt beschreiben: 
Es ist eine musikalische 
Aufführung, bei der eine ruhige, 
nachdenkliche und stimmungs-
volle Atmosphäre erzeugt wird, um 
die Zuhörer auf die Advents- und Weihnachtszeit einzustimmen. Und eins gleich 
vorneweg: Diesem Anspruch sind wir - mit unserem Nonstop-Programm von exakt 75 
Minuten - gerecht geworden. Das hohe selbstgesteckte Ziel wurde ohne Wenn und 
Aber erreicht! 
Die Begrüßung, der zahlreich erschienen Gäste, erfolgte durch unseren 
Vereinsmanager Uwe Ebert. Er dankte Frau Pfarrerin Saskia Lerch und der 
Kirchengemeinde dafür, dass wir das Konzert in der Zimmersröder Kirche - welche 
über eine hervorragende Akustik verfügt - ausrichten durften. Die Moderation 
bezüglich der Liedbeiträge wurde von Uwe, Klaus Großmann und unserem 
musikalischen Leiter, Kurt Rockensüß, wahrgenommen. Uwe gab einen kurzen Abriss 
zu unserer Gemeinschaft und informierte auch darüber, dass Kurt seit 2022 unser 
musikalischer Leiter ist. Durch sein akribisches Wirken konnte das Niveau des Chors 
merklich gehoben werden. Und darauf sind wir alle stolz! Dafür nochmals einen 
großen Dank an Kurt. 
Alle Liedbeiträge fanden bei den Zuhörern großen Anklang! Als Solisten brillierten 
abermals Jörg Metze und Klaus Großmann. Gleiches gilt für Michael Wagner, der 
Kurt/uns mit der Akustikgitarre professionell begleitet. Auch er ist ein großartiger 
Könner! 
Werner Lohr, Freund und ehemaliger Sänger in unserem Chor, war auch bei dieser 
Veranstaltung mit Ehefrau Heidrun und Emilia zugegen. Es freut uns immer, wenn wir 
mit ihnen in Kontakt stehen können. 
Am Ende der Veranstaltung sprach Frau Saskia Lerch einen Segen.  
Nach dem Konzert konnte man noch die Konversation pflegen, und den einen oder 
anderen Glühwein genießen.  
 

Fazit: 
- Ein tolles Konzert vor großer Kulisse. Stehende Ovation! 
- Herzlichen Dank sagen wir Frau Saskia Lerch und dem Kirchenvorstand für 

die großartige Unterstützung. 
- Ein Merci an alle Helfer, die zum Gelingen dieser Veranstaltung einen Beitrag 

geleistet haben. 
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- Für die große Spendenbereitschaft möchten wir uns auch recht herzlich 
bedanken! 

Zum Beginn der Veranstaltung/dem Einzug in das Kirchenschiff haben wir folgendes 
Lied gesungen:  

                                      „Fröhliche Weihnacht überall, 
                                       tönet durch die Lüfte froher Schall. 
                                       Weihnachtston, Weihnachtsbaum, 
                                       Weihnachtsduft in jedem Raum. 
                                       Fröhliche Weihnacht überall, 
                                       tönet durch die Lüfte froher Schall“. 
 
 

Sänger gesucht - wer hat Spaß und Freude an maritimen Liedern - wer möchte bei 
uns mitsingen? 
Wer gerne singt, Freude an Seemannsliedern hat, die Kameradschaft und Geselligkeit 
liebt, ist bei uns gut aufgehoben und willkommen! 
Wir treffen uns jeden zweiten Montag in der Zeit von 19:30 bis 21:30 Uhr im DGH in 
Römersberg, um unser Liedgut einzustudieren.  
Wir sind kein Verein, sondern eine lockere Gemeinschaft, bei der neben dem Gesang, 
die Fröhlichkeit und der Mensch im Mittelpunkt stehen.  
Schau doch mal unverbindlich bei uns rein. 
 

Kontakt:  
 

Kurt Rockensüß, Tel. 06693-8642 
Uwe Ebert, Tel. 01515 6954466 

 
Homepage : www.shanty-gruppe-römersberg.de 

 
Klaus Bucher 

 
 
Adventsfeier der Landfrauen 
Ja, im Gemeindebrief steht diesmal etwas von den 
Landfrauen. Das hat mit unserer Pfarrerin Frau Lerch 
zu tun. Sie ist der Bitte von Therese Engeland, eine 
Andacht bei unserer Adventsfeier zu halten, gern 
nachgekommen. Landfrauen hätte sie schon 
während ihres Vikariats in der Nähe von Hamburg 
kennen gelernt, wie sie nach der Begrüßung erzählte.  
In der Andacht und im Textblatt, das sie für jede von  
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uns gestaltet hatte, ging es um Engel. Engel, die in biblischen Geschichten und heute 
noch, inkognito unterwegs sind. Das war ein wunderbarer Anfang zu einem schönen 
Nachmittag. 
Für das gesellige Beisammensein war ein Kuchenbüfett vorbereitet, Lieder, 
Geschichten und Sketche. Mit guten Wünschen für die Weihnachtszeit und das neue 
Jahr verabschiedeten wir uns. Der Adventsnachmittag ist traditionell der letzte Termin 
im Jahresprogramm. 

Eva Bucher 
 

 
Kirche der Stille 
Eigentlich war es in der vergangenen 
Adventszeit wie in den letzten Jahren: Am 
Abend tauchten in der Kirche zu Gilsa Kerzen 
die hölzerne bemalte Brüstung sowie Kanzel 
und Bänke in warmes Licht. Nach und nach 
trafen Besucher zur Andacht ein und ließen 
Kerzenlicht, Adventsschmuck und wohl-
tuende Stille auf sich wirken.  

Und doch war etwas anders - alle spürten den schmerzlichen Verlust unserer 
verehrten Küsterin Margarete Klippert. Stille Gebete stiegen himmelwärts. Es ist 
Michaela Schneider und Friederike von Gilsa zu verdanken, dass ganz im Sinne der 
viel zu früh Verstorbenen die beliebte Andachtsform in der Zeit vor Weihnachten 
fortgeführt werden konnte.  
Mit leiser weihnachtlicher Gitarrenmusik stimmte Friederike von Gilsa die 
Ankommenden auf ein innerliches Erleben ein. Die von Michaela Schneider 
vorgetragenen Texte stimmten nachdenklich.  
Die Hektik der Außenwelt verblasste, innere Ruhe kehrte ein und lenkte den Blick auf 
das Wesentliche: die Geburt Jesu Christi, die wir über zweitausend Jahren feiern. So 
wurde es auch gemeinsam gesungen: „Seht, die gute Zeit ist nah“.  
 

Friedrich-Wilhelm von Gilsa 
 
 
Adventsgottesdienst 
Am zweiten Advent wurde in der von 
Kornelia Möller und Michaela Schneider 
wunderbar adventlich geschmückten 
Kirche zu Gilsa der von Pfarrerin Saskia 
Lerch würdig gestaltete Gottesdienst in 
erfreulichster Form von der Gitarrengruppe 
„VielSaitig“ begleitet.  

v.l.n.r.: Friederike von Gilsa,  
Kurt Schnorr, Viola Bätz, Hiltraud 
Heide-Hess und Cornelia Rabich 
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Es ist nicht übertrieben, wenn man dabei von einem anregenden musikalischen 
Element spricht, das auch die Gottesdienstbesucher in ihrem Gesang belebte. Für 
Körper, Geist und Seele war es eine Wohltat, der lauten Dauerbeschallung der 
geschäftigen Geschäftswelt zu entkommen. So konnte mit den schönen alten Liedern 
die Besinnlichkeit einkehren, die man sich in der Advents- und Weihnachtszeit so gern 
wünscht.  
„Macht hoch die Tür“ lautete das erste Lied in unserem Gesangbuch, und auch die 
Adventsklassiker „Wir sagen Euch an den lieben Advent“ sowie „Seht, die gute Zeit ist 
nah“ durften nicht fehlen.  
Besonders wohlklingend war das ehemalige Schweizer Sternsingerlied, das zu 
unserem geistlichen Liedergut gehört: 
 

„Es ist für uns eine Zeit angekommen, 
sie bringt uns eine große Freud‘. 

Übers schneebeglänzte Feld 
wandern wir, wandern wir 

durch die weite, weiße Welt.“ 
 

Friedrich-Wilhelm von Gilsa 
 

 
Musikalischer Abendgottesdienst     
Am 4. Advent feierten wir in unserer 
Kirche einen musikalischen Abend-
gottesdienst. Der Kirchenchor 
Landsburg sang unter der Leitung 
von Irena Kohl. Sie begleitete die 
Vorträge auch auf dem Keyboard.  
Bei den gemeinsam mit der Ge-
meinde gesungenen Liedern spielte 

Stefan Aubel die Orgel. Durch den Gottesdienst führte Prädikant Frank Hucke. Die 
Liedvorträge des Frauenchores mit alten und modernen Liedern wurden in zwei 
Blöcken vorgetragen. Die schönen klaren Stimmen erfreuten die zahlreichen 
Besuchenden. 
Der Predigttext „Freut euch in dem Herrn“ bedeutet auch; Advent in Ruhe - ohne 
Hetze und die Ankunft des Herrn in unseren Herzen zu haben. Das soll uns erfreuen 
und die Freude soll bleiben, das ganze Jahr! 
Zum Abschluss des schönen, stimmungsvollen Gottesdienstes konnte man bei 
Glühwein und Punsch noch bleiben und ins Gespräch kommen. 
Bei allen Mitwirkenden bedankt sich der Kirchenvorstand ganz herzlich. 
 

Annemarie Koch 
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Heiligabendgottesdienst in Römersberg  
Der Heiligabendgottesdienst ist traditionell immer gut besucht, doch in diesem Jahr 
war unsere Kirche wirklich bis auf den letzten Platz besetzt. 
Das schöne Krippenspiel, die Lieder und Flötenstücke, die das KiGo-Team mit den 
Kindern eingeübt hatte, erfreuten die Gemeinde. 
Pfarrer Hendrik Hoenen ging in seiner Predigt darauf ein, dass es nicht nur um 
materielle Gaben zu Weihnachten geht. 
Allen gilt ein herzliches Dankeschön für den schönen Gottesdienst! 
Beim überschaubar besuchten Abendmahlsgottesdienst am 1. Weihnachtstag 
erzählte Prädikantin Ursula Peiffer in ihrer Predigt das Geschehen in Bethlehem sehr 
anschaulich aus der Sicht der Hirten und schlüpfte dabei selbst in diese Rolle. 
 

Annemarie Koch 
 

 
Gottesdienst zur Christnacht 
Wir - „Die drei Vorzeichen“ - freuen uns immer 
noch, wenn wir an den 24. Dezember und den 
Gottesdienst zur Christnacht in Zimmersrode 
zurückdenken.  
Zum ersten Mal haben wir in der Zimmersröder 
Kirche gesungen. Es hat uns positiv überrascht, 
dass die Kirche so gut gefüllt war und wir hoffen 
sehr, dass wir dies wiederholen dürfen.  
 

Irena Kohl, Stefan Aubel und Manuel Philippi  
 
 

Leuchten im Advent mit dem Adventskalender des 
Kooperationsraums 
Der Ev. Kooperationsraum von Borken bis Jesberg hat auch im 
Jahr 2025 einen Adventskalender „Adventsleuchten“ ange-
boten. 
Jeden Tag bekamen 355 Menschen eine kleine Botschaft über 
WhatsApp geschickt. Viele leiteten die Nachrichten an 
Familie und Freunde weiter. Die Vielfalt der Beiträge war groß: 

Von Videobeiträgen, geschriebenen Wort, Segenswünsche bis zu Chorgesang oder 
Orgelmusik war für jeden Geschmack etwas dabei. So wurde der Advent jeden Tag ein 
Stückchen heller. 
Wir freuen uns, dass der Adventskalender auch dieses Jahr so gut angekommen ist! 
Es hat uns viel Freude gemacht! 

Eva-Maria Molnár, Ev. Kirchspiel Bad Zwesten 
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Weihnachtsbäume in unseren Kirchen 
In all unseren vier Kirchen erstrahlten in der Weihnachtszeit die herrlich anzusehen-
den Weihnachtsbäume, welche liebevoll zuvor geschmückt wurden. Hierfür ein 
großes Dankeschön an die fleißigen Helferinnen und Helfer. 
Ebenso einen großen Dank an die Spender dieser Tannenbäume, dies ist in der 
heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich! 
Hier geht insbesondere unser Dank an Familie Felix von und zu Gilsa und Herrn 
Stephan Klapsing, die nach dem Tod von Herrn Volprecht von und zu Gilsa die 
Tradition des Verstorbenen weiterführen. 

Silke Frank 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zimmersrode 

Bischhausen 

Gilsa 

Römersberg 
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Hier ein kleiner bebilderter Jahresrückblick besonderer Momente aus unserem 
Gemeindeleben, dazu gehören unter anderem Taufen, Hochzeiten und Konfirma-
tionen. 
Ein herzliches Dankeschön für alle Rückmeldungen und Einsendungen, die wir auf 
unsere Anfang Januar an Sie persönlich, telefonisch oder per E-Mail gerichtete 
Anfrage hin von Ihnen erhalten haben. 
Falls Sie Interesse haben, dass auch ein Foto Ihres „besonderen Momentes“ im 
nächsten Jahr veröffentlicht werden darf, wenden Sie sich bitte sehr gerne per Mail an 
das Pfarramt (pfarramt.zimmersrode@ekkw.de) oder an das Redaktionsteam 
(silke.frank@ekkw.de), vielen Dank im Voraus. 

  

Pfarrerin Saskia Lerch und Silke Frank 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Taufe von Tonia Monika 

Hochzeit von Jürgen und Sabine 

Taufe von Matteo 

Hochzeit von Lothar und Ilona 
Silberhochzeit von Stefan und Silke 
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Konfirmation von Leon, Luisa,            
Lena, Edward, Mira, Lisa Marie,          

Silas und Ian 

Taufe von Frieda-Lotta 
Taufe von Lukas 

Taufe von Carlos 

Taufe von Karl 

Taufe von Stina 
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Informationen über die Kinder- und Jugendarbeit 
 

 
Am zweiten Advent lud die evangelische Jugend 
gemeinsam mit dem Heimatverein Familien mit 
Kindern zu einer Waldweihnacht ein. Nach einem 
gemütlichen Empfang am Sportplatz mit 
Glühpunsch und Keksen sowie selbsterstellten 
Laternen ging es in den adventlich geschmückten 
Winterwald. Die Tiere, die damals das 
Weihnachtswunder erlebten, erzählten von ihren 
berührenden Erlebnissen.  

Im Wald entdeckten wir einen Weihnachts-
baum, einen Adventskranz und eine Krippe, in 
der die Tiere, die Hirten sowie das Jesuskind mit 
Maria und Josef Zuflucht fanden. So konnten wir 
nachspüren, wie Gott am Heiligen Abend zu uns 
kommt, ganz nah, mitten in unsere Welt in einem 
einfachen Stall. Mit dem Entzünden von 
Wunderkerzen freuten wir uns, gemeinsam über 
das Licht, das in die Welt gekommen ist.  
Wir freuen uns über den Zuspruch, den dieses 
Angebot erfahren hatte und so werden wir auch in diesem Jahr einen Advent im Wald 
anbieten.  
Mein herzlicher Dank geht an Frau Lippek, die mit ihren Ideen und ihrem Einsatz diese 
Aktion wunderbar gestaltet hat. 
Ebenso einen großen Dank an Familie Teigeler, die den „Baum mit Charakter“ 
gestiftet haben. Zu finden ist er bei der „Wawuschelhöhle“. 
 

Seit September letzten Jahres gibt es eine 
Jungschargruppe in Zimmersrode. Hier 
kommen Kinder ab 8 Jahren aus der Region 
Kellerwald zusammen, um gemeinsam zu 
spielen, zu basteln, zu singen, um 
Geschichten aus der Bibel zu hören und viel 
Neues zu entdecken.  
Am letzten Donnerstag im Januar fand eine 
Faschingsparty statt. Die toll verkleideten 
Kinder verbrachten einen fröhlichen Nach-

mittag, der von Penelope und Noah, die als TeamerInnen in der evangelischen Jugend 
tätig sind, toll begleitet wurde. Vielen Dank für euren Einsatz  সহ঺঻. 
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Die Treffen der Jungschar finden immer am letzten Donnerstag des Monats von 
16:30 bis 18:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Zimmersrode statt. Die 
nächsten Termine sind der 26. Februar, der 26. März sowie der 30. April.  Wir freuen 
uns auf neue Entdeckerinnen und Entdecker. 
 
Der Weltgebetstag für Kinder wird in 
diesem Jahr wieder gemeinsam mit dem 
KiGo Team gefeiert.  
Wir freuen uns, Kinder ab 5 Jahren am 
Samstag, den 21. März von 10:00 bis 
12:30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Zimmersrode 
begrüßen zu können.  
Dieses Jahr reisen wir nach Nigeria unter 
dem Motto: „Kommt! Bringt eure Last“ 
(Mt11, 28-30).  
Sollte dieser Termin für Sie ungünstig 
liegen, kann Ihr Kind bereits am Sonntag, 
den 8. März den Weltgebetstag in 
Jesberg mitfeiern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag, den 27. März wird im evangelischen Gemeindehaus in Bad Zwesten 
wieder ein Familienkino stattfinden. Es wird ein Film für die ganze Familie gezeigt, so 
dass alle von 6-99 Jahren herzlich willkommen sind. Los geht‘s um 18:00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen sonnigen Frühling 
 

Ihre Jugenddiakonin Katharina Breves 

 

Hinweis: Unter www.evjugend-schwalm-eder.de werden kirchenkreisweite Ange-
bote veröffentlicht, ebenso auf dem Insta-Account: evju.schwalmeder; unter anderem 
Ferienfreizeiten für das Jahr 2026. 
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Rezeptewelt 
 
 

In der Fastenzeit verzichten viele auf 
Süßigkeiten und raffinierten Zucker - die 
leckeren Bananen-Pancakes bieten da 
eine tolle Alternative.  
Sie schmecken herrlich nach Banane und sind 
ein richtiger Sattmacher. Sie eignen sich auch 
als perfekte (Zwischen-) Mahlzeit für die 
Kleinsten und finden somit bei uns regelmäßig 
einen Platz auf dem Frühstückstisch oder in 
der Box für unterwegs. 
 
Zutaten für 6 kleine Pancakes:  
2 Eier, 1 reife Banane, 1 EL Dinkelvollkornmehl, 3 EL Haferflocken, etwas (Kokos-) Öl 
für die Pfanne 
optional: Beeren, Kokosblütensirup, Vanille- und/oder Zimtpulver, Obstmus 
 
Zubereitung:  
Am schnellsten geht es, wenn man einfach alle Zutaten in einen Mixer gibt und püriert. 
Wer keinen hat, kann auch einen Pürierstab verwenden. Dabei zuerst die Banane und 
dann die Haferflocken einzeln pürieren und dann alle Zutaten gut miteinander 
verrühren. 
Das Öl in einer gut beschichteten Pfanne erhitzen und - je nach Pfannengröße - 3 bis 
4 kleine Teigportionen hineingeben. Wenn sich Bläschen auf der Oberseite bilden, die 
Pancakes wenden und ausbacken lassen. Das geht bei schwacher Hitze besser als 
bei heißen Temperaturen. 
Wer mag, kann dem Teig noch etwas Vanille- oder Zimtpulver zugeben und die 
Pancakes mit Beeren, frischem Obst und etwas Sirup oder Obstmus garnieren. 
Guten Appetit 

Isabell Kaiser 
 

 
Ab März zeigt sich die Natur von ihrer frischen Seite - und 
auch auf dem Teller darf es etwas grüner werden. Lauch, 
auch bekannt als Porree, ist ein sehr gesundes, 
kalorienarmes und vielseitiges Gemüse aus der Familie der 
Lauchgewächse, zu der auch Zwiebeln und Knoblauch 
gehören. Er zeichnet sich durch seinen milden, würzigen 
Geschmack aus. 
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Hier kommt mein kulinarischer Gruß mit einer 
leckeren Lauchcremesuppe. 
 
Zutaten: ca. 1,2 l Wasser, Salz, 500 g Lauch 
(bereits die äußeren Blätter und Strunke 
entfernt), 50 g Butter, 50 g Mehl, 300 ml Milch 
3,5%, 250 ml Küchensahne 15%, 1-2 TL Salz, 1 
TL Pfeffer gemahlen (optimal weiß),  2 TL Knob-
lauch-Pfeffer-Salz (von Moguntia, u.a. bei 
Fleischerei Schmidt in Zimmersrode oder Kohl-
Kramer in Trockenerfurth erhältlich), 2 EL Mehlschwitze hell (z.B. von Mondamin) 
optimal: 150-200 g gewürztes Schweinegehacktes roh oder bereits separat 
angebratene Hühnchen- oder Putenbruststreifen je nach Geschmack 
 
Zubereitung: Vom Lauch die äußeren Blätter und Strunke entfernen, die Stangen längs 
halbieren und in kleine, halbe Ringe schneiden, dann waschen. Eine große Schüssel 
mit Eiswasser oder sehr kaltem Wasser, eine Schaumkelle und ein Nudelsieb 
bereitstellen. Nun in einem Topf ca. 1,2 l Salzwasser zum Kochen bringen. Den Lauch 
für ca. 1-2 Minuten in das kochende Salzwasser geben. Mit der Schaumkelle den 
Lauch herausheben und sofort in das Eiswasser legen, um den Garprozess zu 
unterbrechen. Anschließend den Lauch mit der Schaumkelle in das Nudelsieb geben 
und gut abtropfen lassen. Butter im Topf zerlassen, Mehl einstäuben und mit dem 
Schneebesen unter ständigem Rühren ca. 1 Minute anschwitzen, bis eine cremige 
und glatte Masse entsteht. Nach dem Anschwitzen der Mehlbutter mit 1l Lauchfond 
abschrecken, d.h. nach und nach mit dem Schneebesen vorsichtig einrühren und 
unter ständigem Rühren aufkochen, dann Milch und Küchensahne sowie kleine 
Stückchen Gehacktes (am besten mit einer Kuchengabel abzupfen) zugeben, weiter 
köcheln lassen. Abblanchierten Lauch zugeben und mit Gewürzen verfeinern, 
abschmecken, ggf. nachwürzen. Nach Belieben die Konsistenz mit Mehlschwitze 
(z.B. von Mondamin) variieren. 
Guten Appetit                                                                                                                                 Silke Frank 
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Freud und Leid 
 

  
Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
  
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In unserer Kirche werden konfirmiert: 
                             
  
 
 
 
 
 
 
Der Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde Zimmersrode mit Gilsa, Römersberg und 
Bischhausen, die Pfarrerinnen Helms und Lerch sowie das Redaktionsteam wünschen 
den Konfirmandinnen und dem Konfirmanden mit ihren Familien ein frohes und 
gesegnetes Fest der Konfirmation. Bleibt Ihr und bleiben Sie behütet! 

Richard Trux am 09.11.2025  
im Alter von 58 Jahren in Zimmersrode 
 

Martha Helene Lorenz, geb. Biedebach, am 16.11.2025  
im Alter von 87 Jahren in Zimmersrode 
 

Ingrid Weigand, geb. Meiß, am 07.01.2026  
im Alter von 67 Jahren in Zimmersrode 
 

Ludwig Lämmer am 22.01.2026  
im Alter von 101 Jahren in Römersberg 
 

Elsbeth Rockensüß, geb. Wissemann, am 27.01.2026  
im Alter von 92 Jahren in Bischhausen 
 

Heinrich Viehmann am 05.02.2026  
im Alter von 90 Jahren in Bischhausen  
 

Am 07.06.2026 um 10:30 Uhr in Zimmersrode 
 

Jana Feil, Zimmersrode 
Elina Heckel, Zimmersrode 
Chiara-Michelle Köhler, Gilsa 
Tom Naumann, Zimmersrode 
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Kontakt 

Evangelisches Pfarramt 
Zimmersrode 
 
 

 

Pfarrerin Saskia Lerch 
Hinter der Kirche 7, 34599 Neuental 
Telefon: 0 66 93 - 6 17 
E-Mail: pfarramt.zimmersrode@ekkw.de 
 

Gemeindesekretärin Inge Mühlen 
Telefon: 0 66 93 - 6 17 
E-Mail: inge.muehlen@ekkw.de 
Bürozeiten: Di+Fr von 10-12 Uhr 
 

Gemeindereferentin 
für die Region Kellerwald  

Katharina Breves 
Telefon: 0 15 20 -1 94 67 23 
E-Mail: katharina.breves@ekkw.de 
Instagram: evangel._jugend_kellerwald 
 

Assistenzkraft für den 
Kooperationsraum Borken bis 
Jesberg 
 

Katja Stilting 
Telefon:  0 56 82 - 73 21 55 
E-Mail: kirchenbuero.borken@ekkw.de 
Bürozeiten: Mo-Fr von 8-14 Uhr 

 

 
 

 
Über die Jahre hinweg sind zahlreiche Spenden für Projekte in unseren Kirchengemeinden 
eingegangen; herzlichen Dank dafür!   
Weitere Projekte, u.a. auch die Arbeit am Gemeindebrief, für Kinder- und Jugendarbeit 
oder aber für Kirchenmusik, die sich über Ihre Unterstützung freuen, sind in unseren 
Kirchengemeinden noch vorhanden. 
 
Spenden können eingezahlt werden entweder über den neben-
stehenden QR-Code oder per Überweisung auf folgendes Konto: 
Kontoinhaber  Kirchenkreisamt Schwalm-Eder 
IBAN  DE46 5206 0410 0002 1001 00, BIC  GENODEF1EK1 
 
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck an! 
 

 

 


